
Salli Zemme 
Die schlechten Nachrichten zuerst: Wir stehen mit 

1:8 Toren und 2 Punkten auf dem Relegationsplatz, 

haben zuhause noch kein Tor erzielt, unser Lazarett 

ist schon wieder ordentlich gefüllt, die Neuzugänge 

müssen sich großteils erst noch ins taktische Sys-

tem einfinden und sind keine Sofortverstärkung, au-

ßerdem steht heute der Tabellenzweite auf der Fuß-

matte. 

 

Die guten Nachrichten: Wir haben diese Hinrunde 

schon gegen drei Champions-League-Kandidaten 

gespielt, zuhause noch kein Gegentor kassiert und 

heute einen Aufsteiger zu Gast, der allemal schlag-

bar ist. Über das letzte Spiel gegen unseren heutigen 

Gegner müssen wir an dieser Stelle ganz sicher 

keine Worte verlieren, nur so viel: Es gibt was gutzu-

machen, und das weiß sicherlich auch die Mann-

schaft. Also alles geben, auf dem Feld und auf den 

Rängen! Forza SCF! (jj) 

5. Spieltag 
Dienstag: M’gladbach – Stuttgart 
 Schalke – Bayern 
 Augsburg – RB Leipzig 
 Wolfsburg – Bremen 
Mittwoch: Köln – Frankfurt 
 Hertha – Leverkusen 
 SCF – Hannover 
 Hamburg – Dortmund 
 Mainz – Hoffenheim 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Dortmund 10 10 
2 Hannover 4 10 
3 Bayern 6 9 
4 Schalke 4 9 
5 Hoffenheim 3 8 
6 RB Leipzig 3 7 
7 Augsburg 3 7 
8 Hamburg -1 6 
9 Stuttgart -2 6 

10 M’gladbach 0 5 
11 Hertha BSC 0 5 
12 Leverkusen 0 4 
13 Frankfurt −1 4 
14 Wolfsburg -3 4 
15 Mainz -4 3 
16 SCF -7 2 
17 Bremen -4 1 
18 Köln -11 0 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Hopperblog Teil 1 
Inter Mailand – SPAL Ferrara 2:0, 6.9.2017 

Am Sonntagmorgen, nachdem man gegen den BVB 

ein starkes Remis erkämpfen konnte, ging es für uns 

um halb 5 Richtung Italien. Wir entschieden uns für 

den günstigen, jedoch aber etwas längeren Weg mit 

dem Fernbus. Mit hohen Erwartungen stiegen wir 

somit am frühen Morgen in den voll besetzten Bus. 

Nach mehr als sechs Stunden Fahrt und etwas 

Schlaf stiegen wir voller Vorfreude in Mailand aus 

dem Bus. Nach zehn Minuten Fußweg bei strömen-

dem Regen kamen wir etwas durchnässt am Sta-

dion San Siro an. Der Ticketkauf war nicht ganz so 

einfach und entwickelte sich zu einer kleinen Her-

ausforderung für uns. Mit Hilfe einiger Nerazzurri 

fanden wir dann aber die Tageskasse. 

 

Viele Treppenstufen später waren wir dann auf un-

seren Plätzen im Oberrang, unterhalb der Gästefans. 

Diese waren meist öfters und lauter zu hören als die 

heimischen Fans auf der Curva Nord. Das Spiel 

konnte Inter mit einem Elfmeter und einem Volleytor 

vor 57.235 Zuschauern mit 2:0 für sich entscheiden. 

Anschließend gab es für uns vor dem Stadion an ei-

nem der Imbissstände unser wohl verdientes 

Abendessen, in Form von Pizza und Steakweck. Da-

nach liefen wir wieder zurück zum Busparkplatz und 

kurze Zeit später bestiegen wir den grünen Doppel-

stockbus in Richtung Deutschland. Nach einer eher 

langweiligen Fahrt und etwas Stau kamen wir gegen 

null Uhr wieder im Breisgau an. (ms/tr) 

 
Materialverbote 

Wir dokumentieren an dieser Stelle eine Stellung-

nahme von Corrillo und IWF, der wir uns anschlie-

ßen: 

Wie bereits Mitte August kommuniziert, wurden vom 

Leiter Organisation & Stadion Marcel Boye und vom 

Fankoordinator Andre Wunder, Material- und Chore-

overbote für mehrere Gruppen der aktiven Fanszene 

ausgesprochen. Leider reagiert der SC bereits seit 

geraumer Zeit auf vermeintliches Fehlverhalten sei-

ner Fans mit Kollektivstrafen und Materialverboten. 

Übersetzt heißt es: der SC versucht seinen Fans ver-

schiedene Formen von kreativer Entfaltung zu neh-

men und erhofft sich damit eine „Besserung“. Seit 

dem Erteilen der Verbote wurden viele Gespräche 

mit verschiedenen verantwortlichen Personen beim 

SC geführt. Die fehlende Wirkung solcher Einschrän-

kungen schien dabei auch beim SC angekommen zu 

sein. Zu keinem Zeitpunkt hat das weit verbreitete 

„Aktion & Reaktion-Spiel“ zwischen Vereinsverant-

wortlichen und Ultras zu einem Umdenken in Bezug 

auf das Fandasein geführt. Umso überraschender 

kam für uns das aktuelle Utensilienverbot.  

Um die Sinnlosigkeit der aktuellen Einschränkungen 

(Choreoverbot, Spruchbandverbot, Verbot von Fah-

nen größer als 1,50 Meter) aufzuzeigen, wurde am 

vergangenen Spieltag gegen Dortmund die Nord-

mitte in einem Fahnenmeer gebadet. Man könnte 

diese Aktion auch Choreo nennen – machen wir 

aber in diesem Fall nicht. 

Wir fordern den SC dazu auf, von dieser unsinnigen 

Verbotspolitik abzukehren und Choreos, Spruch-

bänder, Fahnen und Doppelhalter nicht mehr zur 

Diskussion zu stellen! 



 

Rückblick Leverkusen 
Nach einer eher kurzweiligen Fahrt und etwas Zwie-

belkuchen kam man zwei Stunden vor Anpfiff am 

Gästeparkplatz unter der Autobahnbrücke in Pille-

kusen an. Nach den Einlasskontrollen war man früh 

im Block, um sich noch die unnötige Paycard für ein 

Bier zu besorgen. Nach zähem Spielbeginn und ei-

nige Videobeweise später konnte man nach 90 Mi-

nuten über das 0:4 aus Sicht unseres SC eher 

schmunzeln als sich aufzuregen. Danach ging‘s ei-

gentlich gleich wieder heim, da die meisten von uns 

am Montag arbeiten mussten. 

 

Es bleibt jetzt die Hoffnung, heute gegen den Tabel-

lenzweiten aus Niedersachsen den ersten Dreier zu 

holen. Kann ja eigentlich nur besser werden als letz-

ten Samstag. Also auf zum Heimsieg! (ms) 

Ratespiel 
Es folgt ein kleines Ratespiel: Eine der folgenden 

Headlines ist so in der Presse erschienen. Wer errät 

die richtige Antwort?  

a) Uli Hoeneß fordert härtere Strafen für Steuer-

sünder 

b) Robert Hoyzer tritt DFB-Schiedsrichterkommis-

sion bei 

c) RB Leipzig fordert strengeres Financial Fair Play  

d) Inferno Cottbus sammelt Spenden für branden-

burgische Flüchtlingsheime 

e) Sven Ulreich zum „Sexiest Man Alive“ gewählt  

f) Ultrà Sankt Pauli veröffentlicht Kalender mit 

Nacktfotos der weiblichen Mitglieder 

g) Friedensnobelpreis an Sepp Blatter verliehen 

h) Islamischer Staat tritt bei Qualifikation für WM 

2022 an 

Die Auflösung des Rätsels findet ihr auf der nächs-

ten Seite. (jj) 

Hopperblog Teil 2 
1. CfR Pforzheim – FC Nöttingen 0:1, 8.9.2017 

Direkt nach Feierabend machte ich mich mit einem 

Kollegen auf die Reise nach Pforzheim. Durch ein 

Kennenlernen bei dem Amas-Testspiel in Malterdin-

gen wurde man zum Derby eingeladen. Das Auto 

wurde beim Stadion geparkt und wir begaben uns 

zum Treffpunkt stadteinwärts. Dort fanden wir einen 

kleinen Haufen, der gerade dabei war, ein Spruch-

band vorzubereiten. Danach liefen wir gemeinsam 

zum Holzhofstadion, in dem seit der Fusion der bei-

den ansässigen Vereine (1. FC Pforzheim & VfR 

Pforzheim) gespielt wird. Das Brötzinger Tal, die ei-

gentliche Heimat vom FCP wird wohl schon seit 3 

Jahren saniert. Der Holzhof ist nichtsdestotrotz ein 

schmuckes Teil mit Tribüne und netter Kulisse. Am 

Stadion angekommen, marschierte man einfach 

rotzfrech in den Gästeblock ein und verließ diesen 

auch nicht wieder. Stattdessen hängte man das 

Spruchband am Zaun auf, wo es auch die gesamte 

Spielzeit über hängen sollte. „1. FC Pforzheim & Ko-

kain – wir rotzen und wir ziehn!“ war die Message, 

die keinen Sinn hatte, aber das muss ja auch nicht 

immer sein. ;-) 

 

Das Spiel war echt schlecht und Nöttingen gewann 

mit 1:0. Man konnte somit verstehen, warum hier 

„Fußball interessiert uns nicht!" gesungen wird. An-

sonsten gab es außer etwas Gepöbel in Richtung der 

Nöttinger von der Fanseite aus nicht viel. Nach ein 

paar Plaudereien nach Abpfiff ging es wieder nach 

Hause. Erwähnenswert ist noch, dass auch ein paar 

Leute da waren, welche die etwas älteren NBU-ler 

noch kannten. (tr) 



 

Karten-Infos Dresden 
Die 2. Runde des DFB-Pokals steht vor der Türe und 

für die meisten von uns ist das ein schönes Bonbon, 

ist doch unser letztes Spiel gegen Dresden schon ei-

nige Zeit her. Um genau zu sein elf Jahre! Damals 

siegten wir dank Iashvili 1:0 gegen den damaligen 

Abstiegskandidaten Dresden. 

Zum Spiel kamen 12.500 Zuschauer. So wenig? Ja, 

das war damals die bittere Realität. Ein ausverkauf-

tes Stadion gab es damals selten. 

Nun startet der Sportclub seinen Kartenvorverkauf 

für dieses Spiel am Donnerstag, dem 14. September 

um 9 Uhr für alle Dauerkarteninhaber bis einschließ-

lich Mittwoch, 20.September. Ab Donnerstag, dem 

21. gehen alle restlichen Karten in den freien Ver-

kauf! 

Daher zuschlagen und Karten holen. Damit auch 

Dresden mal weiß, wie sich ein volles Dreisamsta-

dion anfühlt. (scfr) 

In aller Kürze 
London – Von etwa 20.000 Köln-Fans war die Rede 

beim Europa-League-Spiel zwischen Arsenal und 

dem FC Köln. Trotz unzähliger freier Plätze stellten 

die Engländer nicht mehr als die vorgeschriebenen 

2.900 Gästetickets zur Verfügung. Viele Kölner ka-

men dennoch mit Schwarzmarkttickets rein, andere 

mussten trotz Ticket draußen bleiben. Vereinzelte 

Krawalle wurden daraufhin in vielen Medien zur 

Chaos-Nacht aufgebauscht. Es waren übrigens zu-

nächst ganze 110 Polizisten vor Ort. 

Brøndby – Der dänische Verein Brøndby IF hat in Zu-

sammenarbeit mit Fans und einem Pyrotechniker 

eine Form von kalter Pyrotechnik entwickelt, die jetzt 

in Dänemark zugelassen wurde. Ziel ist der Einsatz 

in skandinavischen Ligen ab Anfang 2018. 

Hannover – Nachdem H96-Mitgliedsanträge von 

Personen aus der Fanszene ohne Begründung ab-

gelehnt wurden, damit Martin Kind bei seinen zwie-

lichtigen Geschäften auch in Zukunft möglichst we-

nig Steine in den Weg gelegt werden, boykottieren 

die Ultras unseres heutigen Gegners den Support. 

Hannover – Fananwalt Dr. Andreas Hüttl hat ein po-

lizeiliches Dokument öffentlich gemacht, in dem ei-

nem Fußballfan eines nicht genannten deutschen 

Vereins ein Stadionverbot für das beleidigende Es-

sen eines Speiseeises ausgesprochen wurde. Zitat 

aus dem Schreiben: „Sie befanden sich in dieser 

Gruppe und verzehrten ein Waffeleis. Beim Anblick 

der beiden uniformierten Polizeibeamten im Strei-

fenwagen stellten Sie sich demonstrativ an die Sei-

tenscheibe des Einsatzfahrzeuges und steckten 

sich die Eiswaffel provozierend tief in den Mund, um 

einen sexuellen Oralverkehr nachzuahmen.“ (jj) 

SCFR auswärts 
Zum Auswärtsspiel in Bremen am Samstag, dem 23. 

September, fahren wir mit dem Bus: 

• 0:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 0:10 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 

• 0:30 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

• 0:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 55 € für SCFR-Mitglieder, sonst 60 € 

Zum Spiel in München am Samstag, dem 14. Okto-

ber, fahren wir ebenfalls mit dem Bus. Alle Infos gibt 

es wie immer am Infostand und online. 

 

Auflösung des Rätsels: Antwort c) (n-tv.de, 12.9.) 


